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Intelligenz 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 5 


Königl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lekale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. . f 


— 


NO. 239. Mittwoch, den 


Big 


13. October. 18 


Angemeldete Fremde. 5 


Augekommen den 11. und 12. October 1817. 5 

Herr Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Graf von Keyſerling nebſt Gefolge 

und Herr Dr med. Schuſter aus Schloß Neuſtadt, Herr Rittergutsdeſitzer Baron v. 
Schmallenſee nebſt Fran Gemahlin aus Gr. Paglau, der Kaiſ. Ruſſ. Hofrath Herr 
Michael von Konrmanalezeff aus Moskau, die Herren Gutsbeſitzer von Gersdorff nebſt 
Fran Gemahlin und von Gottberg aus Königsberg, v. Glinka aus Plock in Polen, 
Herr Studioſus von Trautmana aus Königsberg, Herr Lieutenant und Rittergutsbe⸗ 
figer von Milczewsky nebſt Familie aus Zaleſen, die Herren Kaufleute Wedemeiſter 


aus Bremen, Mausner aus Berlin, log. im Engl. Haufe Die Herren Kaufleute 


J. Hutehunſon aus Damröſe, B. Hutehunſon aus Stockton, Herr Gutsbeſitzer Beyer 


aus Krangen, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute B. Leſſing nebſt Sohn 
aus Elbing, Wolff Taubwurzel aus Warſchau, Frau Rentier Hirſch aus Elbing, log. 
im Hotel du Nord. Herr Portrait⸗Maler Kreſſin aus Carihaus, Herr Privatmann 
Weisbeck aus Marienfelde, Herr Kaufmann Schwertfeger aus Neuſtadt, logiren im 
Deutſchen Haufe. Herr Lieutenant v. d. Chevallerie aus Bromberg, Herr Superintendent 
von Weickmann aus Kobelgrube, Herr Ober⸗Amtmann Schmidt aus Sobbowitz, Herr 
Adminiſtrator Schmidt aus Buſchkau, Herr Gaſtwirth Blüſchſtaͤdter aus Pr. Star⸗ 
gardt, log. in Schmelzers Hotel (früher drel Mohren). Herr Gutsbeſitzer v. Heriig 
aus Schlerlin, Heir Kaufmann Fürſtenberg, Herr Decan Wenzel und Frau Bürger⸗ 
meiſter Zeſchke aus Neuſtadt, die Herren Pfarrer Bialk aus Zarnowiz, Krupka aus 
Orhoft, Frau Prediger Pohl aus Breſin, log. im Motel d'Ollva. Frau Gutsbeſitzerin 
von Weisker aus Semlin, Herr Hofbeſitzer Hein nebſt Sohn aus Woſſitz, Herr Der 
conom Buchholz aus Camin in Pr, Herr Adminiſtrator Schmidt aus Kobiffau, Herr 


Pfarrer Weber aus Lauenburg, Herr Geſchͤfts⸗Commiſſionair Bauer aus Dirſchau, 


* 
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Herr Studioſus Steffen aus Marienburg, log. im Hotel de Thorn. Herr Brenner 
und Brauer Siegesmund Coſſiren aus Bolkenheim in Schleften, die Herten Kauflente 

irſch Blumenthal, Davidſohn und Wolf Cohn aus Conktz, log. Im Hotel de Sare. 
1 Kaufmann Amſterdam aus Wloclawek, log. im Hotel de St. Petersburg. 


2 Bekanntmachung. 
5 Der Holzhändler Friedrich Guſtav Engler zu Oliva und die Jungfrau 

Lide Elvire Roſe, die letztere im Beitritte ihres Vaters, des hiefigen Mühlenbeſitzers 
Ernſt Roſe, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gütergemeinſchaft in 
Anſehung des in die Ehe eingebrachten, ſowſe desjenigen Vermögens, welches wäh⸗ 
rend derſelben durch Erbſchaften, Vermächtuiſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
auf eine Weiſe ihnen zufallen möchte — jedoch mit Ausſchluß des Erwerbes durch 
Fleiß und Sparſamleit, welcher gemeinſchaftlich bleiben ſoll — mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 2. October d. J. ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 5. October 1847. f 
ii 2 Land⸗ und Stadtgericht. ’ 
nt bindung. 

Die am Montag, den 11. d. M., Nachmittags 5 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung feiner lieben Fras Hortenfia, geb. Köſter, von einem gefunden Mädchen, 
zeigt ſtatt beſonderer Meldung hiemit an g a 

Danzig, den 13. October 1847. Herrmann Matthieſſen. 


"tirerarıyae Anzeige. 


8 So eben iſt erſchienen und bei S. Anhuth in Danzig, Langen⸗ 
markt No. 432., vorräthig: : a N 

Blau, Dr, Haus und Reiſe⸗Apotheke, oder kurze und deutliche Anwei⸗ 
fung die vom VPerfaſſer gewiſſenhaft und heilkräftig bereiteten ho möbopathi⸗ 
ſchen Heilmittel gleich ſelbſt anwenden und alle Krankheiten im erſten Ent⸗ 
ſtehen heben und ſchon ausgebildete Leiden ſchnell und ſicher ohne Arzt heilen zu 
können, mit Angabe derjenigen Krankheiten, bei welchen auch das kalte Waſſer 
mit Nutzen gebraucht werden kann. gr. 16. geh. 20 Sgr. - 


„Das Feſt der Garden. wenpretige von W. Blech 
zu St. Trinitatis. Für 2 Sgr vorräthig bei B. Kabus, Langgaſſe No. 515. 
N An: i 4 
Dem geehrten Publikum empfehle ich friſche 
fette Teichkarpfen, mit denen ich hier fo eben an⸗ 
gekommen, möglichſt billig. f | 
Der Karpfen⸗Saͤugner Johann Schröder, Fiſchmarkt. 


U 


6. Am 9. d. M. iſt eine kleine, weiße, abgeſchorne Spitzhünvdin verloren ge, 
gangen. Wer ſeldige hohe Seigen No, 1188. abgiebt, erhält 15 Sgr. Belohnung. 
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„ Obptiſches eier von Rathenower Converſations⸗ 
Brillen und Augengläſern, von der feinſten Glasmaſſe und in jeder Schleif- 
art, in f. Silber, Neuſilber, Horn, Stahl und in feinſtem blauen Stahl gefaßt, 


(Brillen von 15 Sgr. bis 3 Rthlr. p. St.,) Loupen, Leſegläſern „fein Thea⸗ 


terperſpective, Schiel⸗, Staub-, Staar⸗Brillen und Brillen⸗Etuis ꝛc.; fer⸗ 
ver: ſehr richtige Alkoholometer, mehrere Sorten Thermometer, Bier-, Zucker⸗, 
Lauge, Eſſig⸗ und andere Prober und Cylinder ꝛc., fo noch feine Reißzeuge und 
einzelne Zirkel, Zieh⸗ und Zeichnenfedern, Transporteure ꝛc., alles in größter Aus⸗ 
wahl. — Außer dieſen Inſtrumenten empfiehlt hauptſächlich ſein Lager von fei⸗ 
nen Augengläſern, welche mit ungewöhnlicher Sorgfalt gearbeitet, die für jedes 
geſchwächte Auge auch wohlthuend ſind. Ueber das geſagte berufe mich led eli 
auf untenſtehende berühmte Herren Sachkenner, und enthalte wich aller weitern 


Anpreiſungen. g 
NB. Auch einzelne Brillen⸗Gläſer werden eingefchliffen und Brillen in je: 
der Art reparirt. C. Müller, Schnüffelmarkt, a. d. Pfarrhofe. 


Von Herrn C. Müller hieſelbſt ſind mir neuerdings mehrere Proben ſeiner 
optiſchen Waaren aus der optiſchen Induſtrie-Anſtalt zu Rathenow vorgelegt 
worden, die einen bedeutenden Fortſchritt dieſer Anſtalt bekunden, und gegenwär⸗ 
tig den Vergleich mit andern ähnlichen nicht zu ſcheuen haben. Daher darf ich 
Allen, die mit dergleichen Gegenſtänden ſich zu verſehen wünſchen, die Nieder⸗ 
lage des Herrn C. Müller angelegentlichſt empfehlen. 

Danzig, den 29. Juli 1847. Dr. Duisburg. 

Die Augengläſer aus der Königl. privilegirten optiſchen Induſtrie⸗Anſtalt zu 
Rathenow, wovon Herr C. Müller hieſelbſt eine Niederlage führt, find von feh⸗ 
lerfreiem Material, kunſtgerechter Schleifung und verhältnißmäßig billigem Preiſe, 
die Faſſung derſelben leicht und dauerhaft, ſo daß ich die von andern Aerzten 
bereits anerkannte Vorzüglichkeit dieſer Fabrikate beſtätigen und Fuel: nament⸗ 
lich den Brillenbedürftigen empfehlen kann. Dr. Hildebrand, Kreis-Phyſikus. 

Danzig, den 31. Juli 1847. Se x 

Die von Herrn C. Müller am heutigen Tage mir vorgelegten optiſchen 
Waaren aus der opsifchen Induſtrie⸗Anſtalt zu Rathenow, zeichnen ſich durch ihre 
Güte und Billigkeit aus und verdienen deßhalb denen, welche mit dergleichen 
Gegenſtänden ſich verſehen wollen, beſtens empfohlen zu werden. 

Danzig, den 11. September 1847. Dr. Nollau, 

5 praktiſcher Arzt, Operateur u. Geburtshelfer. 
8. Ein Grundſtück am Markte in einer Provinzialſtadt, unweit Danzig, in wel⸗ 
chem bisher eine Bäckerei mit beſonders beſtem Erfolge betrieben worden und das ſich 
zur Anlegung einer Gaſtwirthſchaft eignet, 5 von Oſtern künftigen Jahres ab unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verpachten. Das Nähere wegen des Ortes die Auskunft 
im Königl. Intelligenz⸗Comtoir. > | 
9. Ein cantonfreies Grundſtück, am vorſt. Graben 2078. gelegen, ſteht aus 
freier Hend zu verkaufen und iſt das Nähere darüber Hundegaſſe Er zu erfahr. 
> { 


3 | RE | 
10 RE Neues Etabliſſement. RL 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß 


ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe am Fiſchmarkt No. 1597., gerade über 
der Handlung des Kaufmanns Herrn Hoppenrath, eine 


Leinwand⸗ und Manufactur⸗Waaren⸗Handlung 
etablirt habe. Durch directe Einkäufe der Leinwand auf den oſtpreußiſchen Leinwand⸗ 
Märkten, ſo wie der Manufactuwaaren aus den vorzüglichſten Fabrikſtädten bin 
ich in den Stand geſetzt, gute Waaren zu äußerſt billigen Preiſen zu ſtellen, und 


r 
u D 
u 


empfehle beſonders: gebleichte u. ungebleichte Leinwand in jeder Qualität und Breite, 


Bettdrilliche, Bezugzeuge, Federleinen und Bettparchende, rothe, blaue, grüne und 
weiße Futterboye und Flanelle, gedruckte, gebleichte und ungebleichte Neſſel, ord. 
nurangz ee Arten Futterzeuge ꝛc. ꝛc. Mit der Verſicherung, daß ech ſtets werde 
bemüht fein meine gekyrten Kunden prompt und reell zu bedienen, erlaube ich mir 
mein Geſchäft zur gütigen Beachtung zu empfehlen. 
Danzig, den 11. October 1847. 
; Guſtav Böttcher, Fiſchmarkt Ro. 1597. 

SF, : 


8 9 22222222. 
11. Daguerreotyp⸗Portraits oder ſogenannte 3 


Lichtbilder. N 


0 Einem hochgeehrten Publikum macht Unterzeichneter hiermit die ergebenfte 
Anzeige, daß in feinem Atelier, Peterſtliengaſſe 1488., eine Treppe hoch, täglich 
1 und bei jeder Witterung von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr Lichtbilder 
in allen bis jetzt möglichen Größen angefertigt werden. Er erlaubt ſich darauf 
® aufmerkſam zu machen, daß die Sitzungen im Zimmer ſtattfinden, wodurch 
nur die größte Aehnlichkeit erzielt werden kann. Auch werden nur ſolche Por⸗ 
traits übergeben, die in jeder Beziehung befriedigen. Da er mit den feinften 
bis jetzt konſtrufrten Apparaten verſehen iſt, fo find feine Leiſtungen in die⸗ 
ſem Fache den beſten Pariſer Arbeiten gleich zu ſtellen, wovon ſich Jeder 
) überzeugen kann. Die Preiſe beſtimmen ſich nach der Größe u, fangen von 
1 Thaler an. Auf Verlangen werden die Bilder auch coloritt. 8 c 
i G. Nohl, Chemiker u. Daguerreotypiſt aus Cöln a. N. 
SS Sees SSS Seeed 
12 Gewerbe⸗Verein. 6 | 
\ Donnerſtag, den 14., 7 Uhr Abends, Vortrag des Herrn Dr. Grübnau: 
Ueber das Verhältniß der Gewerbe zur Ze naeh Volkswirth⸗ 
ſchaft. Hierauf Gewerbebörſe. - 
Der Vorſtand d. Danz. Allgem. Gew.⸗Vereins. 
13. Es ſucht Jemand für das Jahr 1848, 50 bis 60 Fuhren Pferde⸗ und 
Viehdünger, auch mehr, zur allmähligen wöchentlichen Abholung, entweder fuhren⸗ 
weiſe oder im Ganzen zu erſtehen; wer ſolche in Danzig abzuſtehen geneigt fein 
ſollte, beliebe Nachricht bei Mad. Görtz, Schüſſeldamm No. 1155., einzureichen. 
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„ Ddeterts Bier⸗Salon z. 


SBeeute Mittwoch Abends Konzert von der Voigiſchen Saen , 
15. Deutſches Hau? 2 
Dionnerſtag, d. 14., Abend⸗Konzert. Anfang 7 Uhr. Schewi zk. 


16. Beierhalie Hundegaſſe No. 72. 
Heute Abend Konzert von der Winterſchen Kapelle. Fr. Engelmann. 

17. G Offen 3 
Der Unterzeichnete beehrt sich hiedereb anzuzeigen, dass sein bereits 

in diesen Blättern angekündigtes Concert, unter freundlicher Mitwirkung 

des Herrn Haupt und sehr geschätzter Dilettanten, 


heute Mittwoch, den 13., Abends 7 Uhr, 


im Gewerkehaus-Saale stattfindet. Ein hochverehrtes Publikum wird hie- 
durch ergebenst zur geneigten Theilnahme eingeladen. Bilfets sum Sub- 
seriptionspreise à 15 Sgr. sind bei Herrn Kaufmann Köhn (Langenmarkt) 
zu haben. Kassenpreis 20 Sgr. Das Programm wird dureh die Zettel be- 
kannt gemacht werden. Joseph W. v. Wasielewski. 
18. Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät unſers vochverehtten Königs 
finder am Abend des 15ten Octobers c., ze 
im Rathsweinkeller m 
ein großes Konzert von der Voigtſchen Kapelle ſtatt. ö 
Zu dieſer Feſtlichkeit wird die Königshalle glänzend dekorirt und in derſelben 
nach 10 Uhr ein froher Nundgeſang ertönen. Beim Eingange iſt von jeder Perſon 
ein Billet 3 5 Sgr. zu löſen, welches für die Hälfte wieder in Zahlung angensm⸗ 
men wird. Warme Getränke werden an dieſem Abende nicht verabreicht, dagegen 
wird ſchöner Ananas⸗Cardinal vorräthig fein. enge S 
Freundliche Einladung von Lierau & Jüncke. 
19. Ein Biansforte iſt zu vermiethen Vorſt. Graben No. 172. 
20. Knaben, welche die Petriſchule beſuchen, finden bei mit Aufnahme. 
Gleichzeitig bringe ich meine Arbeitsſtunde / zur Nachhilfe der häuslichen Arbei⸗ 
ten, in Grignerung. L. F. Schultz, Lehrer an der Petriſchule. 
21. inen geehrten Gönnern und Kunden zeige ich ergebenſt an, daß ich mei⸗ 
nen Wohnplatz vom Kaſſubſchenmarkt nach dem Johannisthor No. 1362 verlegt habe 
und nach wie vor mein Seſchuft als Seegelmacher betreiben werde. 
Johaun Jacob Gromſch. 
„22. Logenpläge 2. Ranges find zu haben Poggenpfuhl 388. 


x 


23. Ein ordentlicher Knabe kann in meiner Seide⸗ und Bandhandlung ſogleich 


Rudolph T. Noſalowoki, 


als Lehrling eintreten. 
Langgaſſe No. 58., neben dem Thor. 


24. Ich wohne jetzt Tagnetergaſſe 1305. und bitte mich auch ferner mit allen 
Schuhmacherarbeiten zu beehten, die ich verſpreche > und 8 verfer⸗ 
tigen. ö Schuhmacher Dobritter. 
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5 
Nach freundſchaſtlichem Uebereinkommen mit meinem Schwager 
Hermann (Seemann baden wir das auf dem iſten Damm unter 


& der Firma Meding und Seemann geführte Geſchäſt geſchloſſen 
% und bleibt mein alleiniges Geſchaͤſt wie bisher Breſtenſdor Ro. 1939. = 
1 Robert Meding, 
34 geprüfter chirurg. Inſtrumenten⸗Verfertiger und Bandagiſt. 

BT TER RI SR TR AS TEE HE NR NEST RS RR REN 
26. Der Central: Berein fuͤr Deutſchlaud 

bringt hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Herren Reeſſing u. Rohde in Dan⸗ 
zig zu Agenten deſſelben für den Reglerungsbezir? Danzig ernannt worden. Wir 
erlauben uns deshalb, Induſtrielle, Gewerbtreibende, Techniker und alle, welche ſich 
mit Landwirthſchaft und verwandten Geſchäften befaſſen, in allen Angelegenheiten, 
wo neue Maſchinen, neue Erfindungen und Verbeſſerungen, Apparate c. angekauft 
oder verkauft werden ſollen, an dieſelben zu verweifen. Auch werden ſie über Plan 
und Zweck unſeres Unternehmens gern jede desfallfige Anfrage beantworten, ſowie 
unſere Profpecte, Bekanntmachungen und Vereins⸗Berichte (Anzeigen von Gegenſtän⸗ 
den, die von den durch den Central⸗Verein ernannten Prüfungs: Commiffionen der 
Empfehlung würdig befunden wurden, unter Angabe der Preiſe,) gratis ausgeben. 


Leipzig, den 1. September 1847. : 
b Das Directorium des Central: Vereins. 
i Adolph Henze. G. Poenicke. 
E, Wagner, Secr. u. Rend. 
27. Muſik⸗ Unterricht EU 
Bei meinem Wohnungswechſel von der Heil. Geiſtgaſſe nach dem Iten Damm 
No. 1429. nehme ich Gelegenheit Einem geehrten Publikum meine Dienſte im Kla⸗ 
vter⸗ und Violin⸗Unterricht zu empfehlen. Mein vieljähriges Beſtreben hierbei geht 
dahin, meinen Schülern denſelben gründlich und aufs Einfachſte mitzutheilen. Es 
hierbei keine Zeit verloren und beſonders if Kindern bei dem Elementar⸗Unter⸗ 
richt dieſe Methode am faßlichſten. Das Nähere erfährt man bei mir in den Vor⸗ 
mittagsſtunden bis 11 Uhr, oder auch in der Leinwandhandlung des ehe Gerich, 
Erdbeermarkt, zu jeder Zeit. George, Muſiklehrer. 
28. Steuerleute finden Seifengaſſe 950. Wohnung ꝛc. auch wiſſenſch. Nachhilfe 
29. Ein bei Dauzig, ganz nahe am Waſſer gelegenes, Grundſtück, mit einigen 
Morgen Land, welches ſich zu einem Holzfelde vorzüglich eignet, wobei auch die Die⸗ 
lenſchoppen ſich befinden, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Käufer belieben ſich 
Brodbaͤnkengaſſe No. 666. zu meiden, 
30. Ein Rohrſtock wit einer Wallroßkrücke iſt verloren; der Finder wird bei 
Abgabe deſſelben, aten Damm No. 1538 oben, eine angemeſſene Belohnung erhalten. 
Vor dem Aukaufe wird gewarnt. b 
31. Zwei Hänfer mit 9 Wohnungen, die 200 tl. Miethe bringen, find für 1300 
rtl. zu verkaufen. Brandt, Hundegaſſe No. 238. 


ON * 
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S 2. Heute verſammelt ſich d. iterar. Geſellſchaft. 
S | = 


77 4 We 0 B 
33. Bei ihrer Abreiſe nach Berlin I 0 ſekannten ein RR Lebewoßl 
5 die Stener⸗Jnfpektor Plitt und Tochter. 
34. In den 2 Flaggen heute muſikaliſche Abend unterhaltung. Zum 
Abendeſſen Karpfen mit Bier, a Portion 3 Sgr. 8 


35. Ein fremdes unbekanntes Mädchen, das ſich alles übernehmen kann, 
fucht ein Unterkommen. Näheres Fleiſchergaſſe No. 151. ’ 
36. A G RTI PPIN A. 


Verſicherungen auf p. Dampfboot zur Set verladene Waaren, fo 
wie Strom verſicherungen ſchließt zu den billigſten Pramien fofort ab 
der Haupt Agent Alfred Reinick, Brodbänkengaſſe (67. 
37. R. A. Nötzels Musikalien-Leih-Institut. 
Vierteljahr. Aboanement 4 Rthlr. 20 Sgr. und Wahl von Musikalien aum 


Eigenthum von 1 Rthlr. Eintritt jeder Zeit. Prospecte gratis, Die nene- 
sten Compositionen ete, immer vorräthig. 


38. 2 flügeiförm. Pianoforte, von gutem Ton, sind zu verm. bei R. A. 
Nötzel, Musikalienbandl., Heil. Geistgasse Ne. 1021. 
39. Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 923. Withelmine Lerch. 


40. Theebretter, Lampen, p wie alle Arten Blechſachen werden aufs 


fauberfe und billig In Hitze ſacnt und verziert Borſt. Graben 173. Sei 

E. Hein, Wagen: u. Blechlackirer. EB 
41. Meinen werthgeſchätzten Kunden zeige ich ganz gehorſamſt an, daß ich meine 
Wohn. v. Johaunisthor nach der Frauengaſſe 880. verlegt habe. Neumann, Radler. 


42² Dienergaſſe No. 142. werden alle Arten von Gummiar⸗ 


beiten angefertigt; Gummiſchuhe werden dauerhaft und billig reparirt, 


fagonirt und befohlt. 
43. Seit 3—4 Wochen hat ſich ein j. ſch. Wachtelhund verlaufen; wer denſelben 
Mata eee No. 422. rechts abbringt, erhält eine angem. Belohnung. 5 
44. lechſachen werden billig u. ſchön lackitt u. brorzirt beim Klempner Rudahl, 
altſt. Graben u. Ochſeng.⸗Ecke 396., auch Lampen für 2 und 23 Sgr. gereinigt. 
45. Alle Arten Putzſachen werden aufs billigſte gemacht; daſelbſt wird grobe n. 
feine Waͤſche aufs billigſte gewaſchen. Kleine Bädergaffe No. 752. 
ab. | 4 1 5 999 oll UoBuszgnungsz ni 
15 eee 12 909 eee eee ee 550 ua nend aim nn 

5 Wer ein birken polirtes oder mahagoni Buffet zu verkaufen hat, melde 
ſich Mattenbuden No. 269. 


0 
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48. Holzg. No. 10. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, B den 
und Keller zu vermiethen und Umßände halber ſogleich zu beziehen. 
49. Ankerſchmiedegaſſe 171. Zimmer, Küche, Boden zu vermiethen. 


50. Eine Wohnung in Alt⸗Schottland Ro. 22., 23. ſtehe leer, kann für 10 


ril. halbjährig bezogen werden. Näheres daſelbſt. 

SE Fiſchmarkt No. 1595. iſt eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche u. Boden 
u. ein Zimmer mit Meubeln n vermiethen nud ſogleich zu beziehen. 5e 
52. Kohlenmarkt 2059. A. iſt 1 fr. Zimmer mit auch ohne Meub. zu verm. 
53. Heil. Geiſtgaſſe 934. iſt eine Parterre⸗Stube nebſt Bequemlichkeit zu verm. 
54. Ein ſehr fr. meublittes Zimmer iſt Krebsmarkt nahe 2. Lohmühle 486. z. v. 


55. Ein neu dekorirter Vorderſaal mit Kabinet, Küche u. Bodenkammer 


iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auskunft Franeugaſſe 817. 


50. Dreligaſſe No. 1226. find 2 ausmeublirte Zimmer zu vermiethen 
57. Pfefferſtadt 112,13., 2te Etage, 1 auch 2 meubl. Stuben m. Aafw. zu v. 
58 Ein kleines Haus am Biſchofsberge iſt zu vermiethen n. gleich zu beziehen. 


8 Das Nähere erfährt man bei J. Joſti, Langenmarkt 430. 


En 


59. Scharrmachergaſſe 1978. find 2 Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 

60. Fünf verschliessbare Remisen auf der Speicherinsel, am Wasser be- 
legen, sind sogleich zu vermiethen. Näheres Heil. Geistgusse No. 978. 

— . . . . . — — — — — ä 


’ AU He BET 

61. Montag, den 18. October d. J., ſollen in dem Haufe Fiſcherthor No. 129. 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 5 

ö goldene und filberne Münzen u. Medaillen, Taſchenuhren, goldene Ringe, Tuch⸗ 
nadeln und andere Schmuckſachen, ſilberne Gemüſe⸗, Punſch⸗, Ep und Theelöffel, 
Kuchenteller, Theetopf ꝛc.) mahagoni u. birken polirte Sophas, Kanapees, Rohr⸗, 
Polſter⸗ und Gartenſtühle, Kleider, Wäſche⸗ und Eckſchränke, Kommoden, Schreibe⸗ 
kommoden, 1 Cylinderbureau, Tiſche aller Art, Bettgeſtelle, Pelzkiſten u. Küchen» 
meubeln, — Spiegel, Kronleuchter, Arm- u. Tiſchleuchter, Lampen, Teppiche, Pelze. 
decken, Topfpflanzen, Vaſen, geſtickte Schlummerkiſſen, Unterfäße, vielerlei plat⸗ 
tirte Geräthe, Nippes ſachen und 1 eiſerner Geldkaſten, Betten, Matratzen, viele Bett⸗ 
und Leibwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Frauenkleidungsſtücke, darunter Pelze, porzel⸗ 
lane u. fayanzene Geräthe aller Art, Gläfer und ſehtr viele Haus, Wirthſchafts⸗ u. 
Küchengeräthe in Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen und Blech, vieles Hölzerzeug und 
8 Rlafter büchnes Brennholz. J. T. Engelhard, Auctionator. 
62. Donnerſtag, den 21. October d. J., ſollen im Hauſe No. 1343. auf dem 
Erdbesenmarkt aus dem Nachlaß der Zimmermann'ſchen Eheleute auf freiwilliges 
Verlangen öſſentlich verſteigert werden: EUR ji3 

Eile goldene u. ſilberne Medaillen u. Münzen, Taſchenuhren, 1 Ring mit 

3 Roſenſteinen, ſilberne Eß⸗, Thee⸗ und Potagelöffel und verſchiedene goldene. Ringe, 
1 engl. 8 Tage gehende Stubenuhr im mahageni Kaſten, 1 nußbaum. Komtoirſchrauk, 


5 poliste und geſtrichene Sophas, Polſterſtühle, Bettgeſtelle, Kleider⸗ u. Linnenſchränke, 


; Beilage, 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 239. Mittwoch, den 13, October 1847. 
—— — 2 8 — r 
Schenkſpinde, Tiſche aller Art, ſchöne Spiegel, Sa (bereitu} 1 Knäul⸗Drehmaſchine, 
Betten, Linnenzeug, Waſche, aer e Schup⸗ 
penpelze, vieles Porzellan, Fayance, Gläſer, Lampen, Kaffeemaſchinen, kupferne u. 
zinnerne, ſowie anch eiſerne und hölzerne Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe. 
J. T. Engelhard, Auclionator. 


J. 
63. Dienſtag, den 19. October, um 10 Ubr Vormittags, werden die Unter⸗ 
zeichneten in der Königl. Niederlage im Bergſpeicher gegen bagre Bezahlung meiſt⸗ 


bietend verkaufen in belteb. Quantitäten OO Saͤcke ſchön, Braſil.⸗Caffé. 


5 Grundtmann. Richter. 
es. Auction mit polniſchem fichtenem Rundholz. 
Dienſtag, den 19. October 1847, . 
um 11 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler auf der Weich el 
am Damm des Dorfes Kaͤſemark, dem Danziger 


Haupt gegenuͤber, durch öffentliche Auetion an den Meistbietenden gegen 
baare raften verkaufen: e 2 8 


4 Traften ca. 12 Schock poln. fichten. Rundholz 


von verſchiedenen Dicken und Laͤngen. 
Zum Vequemlichleit der Herren Käufer wird das Holz in einzelnen Schocken 
gerufen, und kann an Ort und Stelle beſichtigt werden. 
Rottenburg. Göttz. 


ss. Auction mit Groß⸗Berger Heeringen. 
Freitag, den 15. October e., Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler in Heeringö⸗Magazine des 


Schaaf-Speichers von der grünen Brücke kommend linker Hand, durch 
öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 


170 Tonnen vorjährige große Mittel⸗Heeringe, 
Bergenſer Pack in fichtenen Gebinden, voll und 
feſt geparkt, Rottenburg. Görtz. 


— 1 — 


Sachen zu verkaufen in Danzig,. 
N TER Mobilia oder bewegliche Sachen. j 

66. Ein completter Deſtillin⸗Apparat iſt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 1011. 
zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt in den Vormittags⸗Stunden. 

67. Alter und friſcher Werderſcher Käſe, inl. Porter à 2 Sgr., Bairiſch, 
Putziger, Tiegenhöfer und Berl. Weißbier 3 1 Sgr. pro Flaſche, wird verkauft 
Gerbergaſſe No 64., bi Joh. Schönnagel. 

68. Johannisgaſſe No. 1322, ſtehen 2 einthürige Kleiderſpinde zu verkaufen. 
69. Ein vollblühender, dopp. Dicanverbaum zu verkaufen Gerbergaſſe No. 04. 
70. Hl. Geiſig. 958. 2 Tr. h., iſt 1 mit Pferdehaar geſt. Schlafſopha zu verkauf. 
71. Eine Partie Pflaſterſteine find billig zu verkaufen Bleifchergaffe No. 79. 
72%: Schöne friſche Wallnüſſe find billig zu haben andgrube No. 391. 

23. Ein gut erhaltener Stuhlwagen auf Federn iſt billig zu verk. Holzg. 33. 
74. Breitg. 1168. iſt ein noch ſtehender guter alter Ofen zu verkaufen. 
Farüntanuügünu zune Sümünmununanunuun 
4. 75. Von der Leipziger Meſſe erpiei fo eben die neueſten 3 
25 Modells in Hüten und Hauben, fo wle franzöſiſche Bänder, Blumen, 
E Stidereien c. u. oſſerite selbige zu den billigſten Preiſen. 


x g E. Duͤmbte, Glockenthor No. 1951. 

FCTFTFCCTCCCCCCC00 PIE NE TE TENE TE TERROR 2 
7 Die neueſten Maͤnkelſtoffe in Lama u. Nea⸗ 
politaines erhielt fo eben von Leipzig die Tuch⸗ u. 
Derren⸗Garderobe⸗Handl. v. C. L. Köhl, Ansage 532. 


77. 2 ſandfarbig geſtricheue Spinde mit Glasthüren, ohne Nückwände, 8 Fß. h., 
4 Fhß breit, 7 Zoll tief, mit Vorlegebrettern, zu Bücher⸗Repoſitorien ꝛc. geeignet, 
find billig zu verkaufen Brodbänkeugaſſe No. 707. 
78. Etwas ganz Neues in porz. Kaffeemaſchinen erhielt ſo eben und empfiehlt 
zur gefäligen Anſicht das Magazin für Wirthſchaftsgeräthe 
5 i von Fr. Ed. Art, Langgaſſe No. 518. 
Nutzbolg en Brennhol K en e e 
79. (us Hold and rennholz Letzteres in beliebigen Quantitäten in 
Kloben und auch geſpalten bei Viertel-Klaftern und Körben zu verkaufen auf dem 
Holzhof in der Hepfengafe gegenüber der Kuhbrücke rechts in No. 239. f 


86. Champagner, fleur de Sillerie mousseux, und Kaffee billigſt 
zu verkaufen im Domtiaik⸗Speicher. a 


81. Wanze H- Mutut vort, Mit. 3 Vert. d. Wang ihr Eiern Brut h. Hakerg 1438 2. 


er 
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82. Friſch geſchoſſene Hafen jeder Zeit billig zu verkaufen i. d. 2 Fl. a. Frauent. 
33. Ein Sopha 6, ein kl. Kleiderſp. 3, e. Mäͤdchenkige 13 tl. Sraueng. 874. . v. 
4. Ein Soigftuhl mit Springf., e. Kinderbettzeſtell, e. mah. Pfeifenhalter, 1 Ta⸗ 
kackskaſten, ein Reiſekoffer ſteht zu verkaufen Häkergaſſe No. 1470. 

85. Einem geehrten Publikum empfehle ich hiemit eine ſehr große Auswahl 
gebleichter u. ungebl. Parchende, Strucks, gestreifter u. geblümter Cords, Clairtuch, 
„glatter, raußer u. Halbpiquce, Bettdecken, baum. Strümpfe, Federleinen n. Beit 
drilliche, Flanelle, Schwanboi, baumw. u. woll Unterbeinkleider, Jackcu, wollener 
Strümpfe, Piqueeröcke, baumw und woll. Damenröde, ſächſ. u. engl. Schirtings, 
Neſſels, Meubelſtoffe, coul. Cords, Fatter⸗ u. Doppelkattune, Gace. Ferner: 


Geſundheitshemden, engt. Hemdenflanelle, Pferdedecken, 
Wachs parchende, Pferdehaartuch u. ſ. w. zu wirklich billigen Preiſen. 
E. A. Ein, Langgaſſe 372. 


86. Das Gold- und Silber⸗Lager v. O. 2 » ADB, am Lauggaſſerthor 
No. 2000., empfieblt ſich Einem reſp. Publikum mit einer großen Auswahl geſchmack⸗ 
voll gearbeiteter Gold⸗ und Silberſachen unter Zu ſicherung möglichft billiger Preiſe. 
Das Lager iſt mit mehreren hundert Bracelet. Ohrgehängen, Broches, Colliers, Ringen 
u. f. w. verſchen; außerdem mit einer großen Answahl von ganzen Garuituren v. 50 
bis 120 ri. Pr Ceurant. Ebenfalls eine hübſche Auswahl von Oemälde⸗Broches, 
ſowohl in Emaille als Perlmntter und Porzellan. 

83 Große Gänſebrüſte und Siltzkeulen ſind Ankerſchmiedegaſſe 176. zu haben. 
88. Eine Kommode von Nußbaum, anti ue, iſt 3. verk. Breitg. 1183. e. T. h. 
89. Champagner a 30 u. 35 f, Unger. 223, 25, 27, 35 u. 40 f., Bur⸗ 
gunder £ rl, Portwein 20 ſ., Madeira 15 ſ., Muscat 15 ., Rheigwein 10, 11 
12}, 15, 20 u. 25 f., Bordeaux⸗W. 15, 12, 10 u. 8 175 engl. u Kg. Porter 8 
u. 5 ſ., Jamaſca⸗Rum 10, 12, 15, 17 u. 20 f. p. Fl. u. in Faſtagen verhältniß⸗ 
mäßig billiger iſt verkäuflich bei h. Schönnagel. 


90. Sehr ſchoͤne friſche holl. Voll⸗Heeringe, in Fi 
und 2 verkaufen wir ſowohl in großen Partien, 
wie in einzelnen Zönnchen billigſt. 
H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274, 

91 Guter, ſaurer Kumſt iſt wieder zu haben Breits und Faulengaſſen⸗Ecke bei 
Jantzen. . ö 0 

Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

Jumobtlia oder unbewegliche Sachen. 


92. Nothwendiger Verkauf. = 
Das in Verent sub No. 170. belegene, dem Judas Scheyer gehörige, auf 
935 rel. 16 ſgr. 3 pf. geſchätzte, Bürgerhaus fol im Termin den 27. November c. 


„ 
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Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt iu nothwendiger Subhaſla⸗ 
tion verkauft werden. d 
Berent, den 28. Juli 1847. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


—— 2 — nn 

i Gefreidemarkt zu Danzig, 5 

5 vom 5. bis incl, 11. October 1847. 

1. Aus dem Waffer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 1503 Laſten Getreide iiber» 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 361 Lit. unverkauft u. 24 Lſt. geſpeichert. 


— 


2) Verkauft, Laſtenf 533 64 32 
Gewicht, Pfd. 125—129115—1233 — 
Preis, Nihlr. 11612170 2 15 110 
Unverkauft, Laſten N 
II. Vom Lande: Naß große — | 
d. Schffl. Sgr. 8 — eiße —| kleine —| — — 
Thorn paſſitt vom 2. bis incl. 5. Oetbr. Thorn paſſitt vom 6. bis incl. 8. Octbr. 


1847 und nach 1 beſtimmt: 1847 u. nach Danzig beſtimmt: 
115 Laſt 16 Scheffel Weizen. 3079 Stück fichtene Balken. 
2 „ 30 Rübſaat. 78 Laſt Bohlen. 
1 1 Leinſaat. 63 Leſinſaat. 
7740 Stück fichtene Balken. 31 » Dodderſaat. 
2255 =: Ähm = 4 Etr. Kleeſaat. 
30 Klftt. Brennholz. 815} » Pottaſche. 
11 Laſt Stäbe. 671 Hanf. 
i 3 „Drechslerarbeir. 


„Garn. 
\ 12 „Fenchel. 4 
Packleinwand. 


— —— 


